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Vortragsübersicht

1. Relevante Bereiche örtlicher 
Infrastruktur (Senioren)

2. Barrieren zwischen Senioren-
haushalten und Angebotsstrukturen

3. Thesen und pflegewissenschaftliche
Beiträge zur Infrastrukturentwicklung
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1. Relevante Infrastruktur

… Nutzung 
adäquater Präv.-/ 

Therapie- und
Unterstützungs-
angebote fördert

Örtlich verfügbare Infrastruktur, die …

Privates Umfeld (in variierendem Umfang)

Lebenssituation im Privathaushalt

Anbieter/Akteure

Senior

(schematische Darstellung)

… sozial-
kulturelles 

Leben ermöglicht

… täglichen 
Bedarf erfüllen 

lässt

heute 
im 
Fokus
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2.1 Einfluss auf 
Beratungsmöglichkeiten
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Beratungsprozesse 
zeigen Einschränkungen 

durch örtliche 
Angebotslücken

Telefonische Nutzerbefragung im Projekt „mobil“
(Gebert/Schmidt/Weidner: Präventive Hausbesuche bei Senioren. Projekt mobil – der Abschlussbericht. Schlütersche 2008)

(n = 72)
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Zentrale Analysebereiche:

• strukt. Angebotsüberblick und -lücken*

• Kapazität der Dienste

• Information* und physische Erreichbarkeit

• Qualität der Leistungserbringung*

• strukturell-bürokratische Barrieren*

• Passung zum Nutzerverhalten*

• Lebensstil

• Bildung*, sozioökon. Status* 

• normative Barrieren*

• materielle Barrieren*

• räumlich-zeitliche Barrieren (auch 
‚Belastungsparadoxon‘ b. Angehörigenpflege)*

Populationsebene

(Care-Management)

Einzelfallebene

2.2 Nutzungsbarrieren

* Vielfach auch in der Literatur zur Beratung pflegender Angehöriger im Kontext von Demenz (vgl. Abschlussbericht EDe)
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3.1 Neutralisieren von Barrieren
auf der Einzelfallebene

Beispiel

„Pflegeop timierung in Siegen-
Wittgenstein (POP)“

Bürger mit Fragen 
rund um‘s Alter

ab 75-Jährige zu 
Hause lebend ohne 
Pflegestufe, andere 

Senioren mit 
Präventionsbedarf

Angebote vor Ort

Senioren-
Servicestellen

zugehende 
präventive 

Einzelfallberatung
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Beispiel „Pflegeop timierung 
Siegen-Wittgenstein (POP)“

Hilchenbach

Bad Berleburg

Siegen

Erndtebrück

Freudenberg

Bad
Laasphe

Netphen

Wilnsdorf

Neunkirchen

Burbach

Kreuztal

im Rahmen der regionalen 
Zukunftsinitiative Siegen-

Wittgenstein 2020 – „Leben und 
Wohnen im Alter“

11 Städte und Gemeinden mit 
teilweise ländlicher Struktur

Projektziele

Unterstützung örtlicher Infrastrukturanalyse wie auch 
Infrastrukturoptimierung + regionale Entwicklung 

präventiver aufsuchender Einzelfallberatung
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Projektlinie PON

Risiken und 
Hilfebedarf 

(Nachfrageseite)

Entwicklung präventiver 
zugehender 

Einzelfallberatung

Projektlinie POA

Angebote in den 
Städten/Gemeinden 

(Angebotsseite)

Kommunale
Strukturen

Ist-Analysen und OE
Senioren-Service und 

Care-Management

Zukunftsinitiative
LWA

Grundzüge und Ansätze

Beispiel „Pflegeop timierung 
Siegen-Wittgenstein (POP)“
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3.2 Datenbasis für kommunale 
Entscheidungen

• örtliche (!!!) Angebotsstruktur

• parameterorientierte (Sub-) Populationsbeschreibung

(vgl. Pflegemonitoring, auf die Gesundheit (in) der ‚community‘ orientiertes Assessment)

• Profil- und Schnittstellenklärungen zentraler 

Beratungsdienste
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3.2 Datenbasis für kommunale 
Entscheidungen

• Nutzerperspektive auf die Angebote
(z.B. mentale und physische Erreichbarkeit, Nutzenerwartung / -erfahrung …)

• Nutzerbedürfnisse und -verhalten

� Perspektiven“wechsel“:

von der Dichotomie ‚vorhanden/nicht vorhanden‘

(vgl. viele Fragebögen) (über zahlreiche Schattierungen)

zur mehrdimensional-partizipatorischen Analyse
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Perspektiven“wechsel“

Jedes im Anbieternetzwerk 
lokalisierbare Angebot 
ist nur so hilfreich,

wie der Senior es erreichen kann 
und es zu ihm passt.
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3.3 Örtlich-regionale 
Infrastrukturentwicklung 

• Sicherung der methodischen Güte

• Anschlüsse an die verschiedenen Praxiszusammenhänge bei im 

kommunalen Feld vielfältigen Akteuren

• … unter Reflexion des Beobachterstatus und seiner Auswirkungen auf 

Gegenstand und Ergebnisse

• Verwertung der Ergebnisse in den örtlich-regionalen Organisations-/ 

Kooperationsentwicklungsprozessen

Befragungen u. Analysen als 
Diskussions- und Entwicklungsimpulse

Befragungen u. Analysen zur Evaluierung 
der Entwicklungsprozesse
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Beispiel „Pflegeop timierung
Siegen-Wittgenstein (POP)“

Ausblick zum Dezember 2010:

• Ergebnisse zur Seniorenperspektive auf die örtliche Infrastruktur einer

Modellkommune

• Ergebnisse zur Annahme der zugehenden präventiven Einzelfall-

beratung

• Ergebnisse der Expertenbefragung (kommunale Infrastruktur-

manager, weitere zentrale Akteure) zur regionalen Kooperations-

entwicklung
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